
Die Agogo Bell ist wohl das Instrument mit dem größten afrikanischen Einfluss in einer Samba Batucada. Während 
viele Instrumente wie z.B. die Caixa europäischen Ursprungs sind, ist die Agogo ein typisch afrikanisches Instrument, 
das auch in anderen afrobrasilianischen Stilen zu hören ist. 

Durch ihre zwei Töne bekommen die Rhythmen ihren unverwechselbaren Charakter. Die verschiedenen Agogo Pattern 
sind sozusagen die Erkennungsmelodie jeder Bateria.

Die Agogo wird leicht schräg gehalten. Ihre Glocken werden mit der linken Hand gedämpft, wobei der Daumen auf der 
oberen Glocke liegt. Dadurch wird der metallische Klang gemildert; der Sound wird so „trockener“.

Agogo - the Samba Sound of Africa

Um diesen Effekt zu verstärken, können auch beide Glo-
cken während des Spiels zusammengepresst werden. 

T  = tiefe Agogo
H = hohe Agogo
K = Klick – linke Hand
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Rhythmen ohne Klick



AUSBILDUNG:  
- Studium an der International Percussion-School-Munich
- Studienaufenthalt in Cuba & Fortbildung in afrikanischer, 
brasilianischer und cubanischer Percussion bei    renommier-
ten Percussionisten wie Luis Conte, Famadou Konate,  Bobby 
Sanabria etc.

Eine Besonderheit ist der Klicksound, dieser wird durch 
das kurze Zusammendrücken der Glocken erzeugt.
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Variationen mit Klick

DOZENT FÜR PERCUSSION:
mit Schwerpunkt Cajon: Percussion-Symposium Ansbach, 
Percussion Sommer-Seminar Marktoberdorf 1996/98, Percussion-Festival Schorndorf, 
AFS-Bundeskongreß Frankfurt, World Drum Festival in Hamburg 1998, an der Akademie für 
Lehrerfortbildung in Dillingen (Afro, Salsa, Brazil), Percussion-Festival Bamberg 1999, 
Bundeskongreß f. Musikpädagogik 2000, IGMF 2001 / 2002 / VBS 2003. Seit 2003 bietet er mit großem 
Erfolg Drum Circles an. Ab November 2006 ist Charly Dozent für Brazil, Afro und World Percussion im 
Rahmen der Ausbildungsreihe „House of Rhythm“. Aktuell veröffentlicht: Charly Böck Latin Project - UNO.

Charly Böck 
Freischaffender Percussionist für Latin Jazz, Salsa, Rock und Funk
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